
Projektwoche BUCH
Während einer Woche befassten sich alle 3./4. Klässler mit 
verschiedenen Themen rund um das Buch. Alle Klassen 
wurden gemischt, damit die Kinder über die Klasse hinaus 
Kontakte knüpfen können.
	 Die SchülerInnen lernten die Erfindung und Herstel-
lung von Papier sowie die Entwicklung der Schriften 
und Drucktechniken kennen. Natürlich wurde dabei die 
Theorie auch in die Praxis umgesetzt. Die SchülerInnen 
durften bei Herrn Sallmann selber Papier schöpfen und  
dieses später bedrucken, stellten bei Frau Signer und Frau 
Wettstein Gätzi ein eigenes Minibuch her und probierten 
bei Frau Pasina und Frau Neuenschwander verschiedene 
Schriften aus.
Des Weiteren wurden das Hörbuch und der Comic unter 
die Lupe genommen.
	 Grossen Anklang fand der gemeinsame Sportanlass 
am Mittwochmorgen: Hier durften die SchülerInnen ein 
Inselspiel , Völker- und Sitzball spielen.
	 Am Freitag besuchten alle Gruppen die Kinder- und 
Jugendbuchausstellung im OSZ.

Nun noch einige Impressionen der SchülerInnen:
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Besuch im Botanischen 
Garten St. Gallen 
A uch    dieses       J ahr    fand    der    Tochtertag         statt  . F ü r 
die   , die    am   Tochtertag         keine      M ö glichkeit          hatten     
einen      Vater     oder     eine     M utter      am   A rbeitsplatz           zu  
besuchen        , gab    es   ein    S pezialprogramm              .

Dieses Jahr ging es in den Botanischen Garten in  
St. Gallen. Um 8.10 Uhr versammelten sich 12 Schüler 
der fünften und sechsten Klasse am Bahnhof Gais unter 
der Leitung von A. Porta und A. Franke. Es ging per Zug 
nach St. Gallen. Dort angekommen nahmen wir den Bus 
zu unserem Ziel, dem Botanischen Garten. Anschliessend 
ging das Programm auch schon los. Unter der Leitung von 
Frau Untersee konnten wir selber ein Tropenhaus bauen. 
Das ging folgendermassen: Als Erstes mussten wir einen 
Topf mit Erde füllen und stark bewässern. Wir konnten 
aus sechs verschiedenen Pflanzen auswählen, die geeignet 
sind für ein Mini-Tropenhaus. Zur Auswahl standen „das 
Cypergras“, „die Kanonierblume“, „das Efeu“, „der gerun-
zelte Zwergpfeffer“ und „die Spinne“. Zuletzt mussten wir 
einen Plastiksack über den Topf stülpen, damit die Feuch-
tigkeit nicht entweicht und ein tropisches Klima erzeugt 
wird. Somit war unser Mini-Tropenhaus bereit, um es in 
die eigene Stube zu stellen. 
	 Als Belohnung der geleisteten Arbeit wurden wir zu 
einer Führung durchs Tropenhaus eingeladen. Wir begeg-
neten einer Pflanze namens „Mimose“, auch schamhafte 
Sinnpflanze genannt. Wenn man diese Pflanze berührte, 
dann klappte sie zu ihrem Schutz ihre Blätter ein. So in-
teressieren sich die Pflanzenfresser nicht mehr für sie, da 
sie wie verdorrt aussieht. Die meiste Beachtung wurde der 

fleischfressenden Pflanze geschenkt. Wer hat denn schon 
einmal  seinen Finger in eine dieser gefährlichen Pflanzen 
gehalten? Wir konnten es ausprobieren und es fühlte sich 
komisch an, doch glücklicherweise waren alle Finger noch 
dran. Dass die Pflanze wirklich ihren Namen als „Fleisch-
fresser“ alle Ehre macht, beweist, dass vor einem Jahr ein 
Gecko zu ihrem Opfer wurde. 
	 Ein Teil des Botanischen Gartens besteht aus exoti-
schen Früchten, die wir leider nicht probieren konnten, 
denn die Erntezeit war leider schon vorbei. Jetzt war es 
auch schon wieder Zeit um nach Hause zu fahren.

Salome Walz

Die Ältesten 
bei den Jüngsten
Die Oberstufen-Klasse 3E besuchte am letzten Tag vor  
den Weihnachtsferien den Kindergarten Gaiserau. 
	 Im Kindergarten wurde von Evi Altherr, Pascal Ger-
mann und der Klasse 3E eine Weihnachtswerkstatt vor-
bereitet, bei der die Oberstufenschüler die Kindergärtler 
begleiteten und sie tatkräftig unterstützten. So lasen sie 
den Jüngsten Geschichten vor, spielten Memory, malten, 
verzierten Mailänderli und Zündholzschächteli, bauten 
mit Holzklötzchen Betlehem nach oder bewirteten im 
Gasthaus Betlehem.
	 Die Kindergärtler fanden sofort einen guten „Draht“ zu 
den Oberstufenschülern und sorgten so für einen gelun-
genen und kurzweiligen letzten Schultag. Dieser Tag vor 
Weihnachten wird wohl allen beteiligten Kindergärtlern, 
der Klasse 3E sowie den beteiligten Lehrpersonen in posi-
tiver Erinnerung bleiben.
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S E K U N D A R S C H U L E

Ausflüge der 
Schulklassen des OSZ

W anderung         zum    S eealpsee      
	 Am 25. Juni, morgens um 8.00 Uhr, wanderten alle 
Oberstufenschüler vom Treffpunkt, dem OSZ, in Rich-
tung Bahnhof. Das Ziel der teils motivierten und teils noch 
müden Schülerinnen und Schüler war der Seealpsee. Mit 
dem Zug ging es ab bis nach Schwende. Das Wetter sah 
von Anfang an nicht sehr gut aus. Mit Regenschutz im 
Rucksack marschierten wir Richtung See. Zum Glück  
kam die Sonne bald zum Vorschein und es wurde sogar 
richtig heiss. In vielen verschieden grossen und schnellen 
Gruppen kamen die Schüler ihrem Ziel näher. Der Wan-
derweg, mit den vielen Treppenstufen,  zum Seealpsee war 
sehr anstrengend und einige kamen schweissgebadet oben 
aus dem Wald. Nach der langen Treppe im Wald folgten 
noch einige 100 Meter an praller Sonne bis zu unserem  
Ziel. Die Schnellsten hatten bereits die Feuerstellen in Be-
schlag genommen und Feuer entfacht. So konnte man sein 
Mittagessen ohne langes Warten grillieren. Nachdem alle 
gegessen und einige Mutige im See gebadet hatten, wan- 
derte die ganze Schar zurück bis zur Haltestelle im Weiss-
bad und von dort ging es retour nach Gais.

M it   der    2 . S ekundarschule              an   die    O B A
	 Die Zweitklässler vom OSZ fuhren am 8. September 
mit der Bahn von Gais nach St. Gallen an die OBA.
Allen Teilnehmern gefiel der Tag in St. Gallen sehr. Das 
Theater, das sie am Anfang besuchen durften, hat sie be-
sonders beeindruckt. Bei diesem wurde gezeigt, worauf 
man bei einem Bewerbungsgespräch achten sollte und wie 
man sich eben „nicht“ benehmen soll. Das Ganze wurde 
mit viel Humor gespielt.
	 Die meisten fanden diesen Tag sehr hilfreich, da sie 
über verschiedene Berufe und Ausbildungen viele Infor-
mationen sammeln konnten.
	 Da es schon der letzte Tag der OBA war, hatten einige 
Stände schon zusammengeräumt, was die Schülerinnen 
und Schüler schade fanden. Mühe hatten wenige mit der 
Übersicht über die verschiedenen Stände und Berufe. Die 
Pläne waren für sie nicht sehr hilfreich.
	 Nach einem anstrengenden, aber lehrreichen Tag fuh-
ren sie mit dem Zug zurück nach Gais.

S chulaus       f lug    Verkehrshaus             L uzern     
	 Gestern reiste das ganze Oberstufenzentrum Gais nach 
Luzern ins Verkehrshaus. Die Lehrerschaft äusserte sich 
zufrieden über das Auftreten der Schülerschaft. Augen-
zeugen berichteten von sehr interessierten Schülerinnen 
und Schülern im Verkehrshaus und auffallend guten Sän-
gern im Zug.
	 Wie die Kantonspolizei Luzern weiter mitteilte, ging 
die ganze Aktion trotz grossen Andrangs auch anderer 
Schulen sehr friedlich vonstatten.
Gelungen hiess es von beiden Seiten.



Einziger Zwischenfall: Einige Mädchen verirrten sich 
irrtümlicherweise in die Weihnachtsgeschichte für Kin-
dergartenkinder. Sie nahmen den Lapsus entspannt zur 
Kenntnis!

Berufswahl
Das zweite Oberstufenjahr steht ganz im Zeichen der 
Berufswahlvorbereitung. Ein wichtiger Schritt für die 
Schülerinnen und Schüler. Die Sekundarschule Gais hat 
im vergangenen Jahr mit den zweiten Klassen 3 Events 
besucht, an denen sich die Schülerinnen und Schüler über 
verschiedene Berufe informieren konnten.
	 Dies waren am 8. September 2009 die OBA in St. Gal-
len, am 22. Oktober 2009 die Ausstellung „Chance In- 
dustrie Rheintal“. Mit konkreten Aufträgen besuchte die 
Schülerschaft diese Events, wertete diese aus und reflek-
tierte. Daraus resultierte eine Berufsausstellung im Schul-
haus. Jede und jeder stellte auf einer A4-Seite einen Beruf 
vor.
	 Die dritte gemeinsame Veranstaltung war der „Textil-
nachmittag“ im Schulhaus (29. Oktober 2009). Während 
zwei Stunden hat uns eine Textilfachfrau sämtliche Beru-
fe der Textilindustrie in einem kurzweiligen Vortrag vor- 
gestellt.Vom 15. – 19. März 2010 sind alle Schülerinnen  
und Schüler am Schnuppern. Die Schnupperlehrstelle or-
ganisieren sich alle selbständig. Die Lehrkräfte werden die 
Jugendlichen nach Möglichkeit bei der Arbeit besuchen. 
Ein wichtiger Teil wird auch die Auswertung dieser Woche 
sein.

Projekt Gais
Nennen wir es so: Die Auseinandersetzung mit der Hei-
mat, dem Wohnort. Die Klasse 2G hat sich intensiv mit 
Gais beschäftigt.Was macht Gais aus? Wo liegt es? Wie  
lebt und arbeitet man in Gais?
	 Alle Antworten auf diese und noch mehr Fragen  
versuchten die Schüler mit Interviews zu beantworten.
Geschichte, Geographie, Deutsch und Informatik im glei-
chen Projekt.
	 Es wurde mit Elan und Begeisterung gearbeitet. Made 
in Gais, das Produkt, wurde dann am Adventsmarkt 
verkauft. Den Erlös verwenden die Schüler für eine Ab- 
schlussreise in der dritten Klasse.
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«freelance» 
Ostschweizer Präventionsprogramm für Oberstufen

Im Kanton Appenzell Ausserrhoden ist es die Beratungs-
stelle für Suchtfragen, welche das Programm wesentlich 
mitgestaltet. Aber die Umsetzung von «freelance» erfolgt 
in den Schulklassen. Es ist schlicht genial, dass sich in un-
serem Kanton mehr als 100 Lehrpersonen für «freelance» 
angemeldet haben!

Im Rahmen von «freelance» haben Schülerinnen und 
Schüler aus den Kantonen SG, TG, GR, SH, AR und dem 
Fürstentum Liechtenstein Plakate zu den drei Themen 
Alkohol, Tabak und Cannabis gestaltet. Die je drei besten 
Plakate pro Thema wurden dann von angehenden Grafi-
ker/innen der Schule für Gestaltung St. Gallen weiterbe-
arbeitet.

Eine Jury hat dann am 13. Mai 2009 die Siegerplakate be-
kannt gegeben. Es sind dies:

K ategorie        Tabak    :  Marc Deplazes, Sandro Di Bella, 
Rafael Maissen von der Scola populara Disentis

K ategorie        A lkohol     :  Angela Dudler, Vera Stern und 
Cindy Wilfling von der Herisauer Sekundarschule Ebnet.

K ategorie        C annabis       :  Maya Zähner und Melanie Zan-
ca von der Oberstufe Urnäsch

Mehr Plakate und Informationen über den 
Postercontest und das Präventionspro-
gramm «freelance» finden Sie unter: 
www.sucht-ar.ch oder www.be-freelance.ch


